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EORI: ATEOS1000130916

Bitte beachten sie die nachfolgenden Informationen in Zusammenhang mit ihrer 
Pergola bzw. ZIP Rollo!
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Montage / Pflege und Sicherheitshinweise 
 

 
Diese Pergola-Markise ist für den Einsatz im Freien an Gebäuden geeignet und dient in erster Linie zum 
Schutz vor direktem Sonnenlicht, Blendung und Hitze, aber auch als Sicht und Regenschutz. Bei 
AuGommen von stärkerem Wind (stärker als die Windwiderstandsklasse des monKerten Systemes) oder 
vor Schneefall die Lamellen senkrecht stellen (öffnen). Die Überschreitung der Trag- und Windlast kann 
erhebliche Gefahren verursachen und ist zu vermeiden.  
 
Vor Montage und Verwendung der Pergola diese Montage- und Gebrauchsanleitung 
sorgfäl9g durchlesen. Die Montageanforderungen und -methoden für eine fachgerechte und 
sichere Montage der Pergola beachten: 
 

• Pergola für den Außengebrauch 
• Windwiderstandsklasse 4 / Steifer Wind / bis ca 65kmh 

 
BiWe folgendes für die InstallaKon zu beachten: 
 

• Wählen sie zum AuZau eine dafür geeignete Stelle mit passendem (eben, frostsicher, staKsch 
stabil) Untergrund aus. 

• BefesKgen Sie die Füße der Pergola miWels der im Lieferumfang enthaltenen BodenplaWen 
entsprechend der Anleitung so, dass diese fest mit dem Untergrund verbunden ist. 

• Bei Aufstellung auf losem Untergrund (Wiese, SchoWer etc.) müssen sogenannte 
Punk]undamente aus Beton/Eisen errichtet werden. 

• Stellen sie sicher, dass die gesamten Profil im 90° Winkel zueinander monKert werden – Das 
Dach muss in der Waage monKert werden und darf nicht auf eine Seite neigen. 

• Wenn sie LED Lichter oder Motoren zur Steuerung der Lamellen installieren, so ist die An-
schaltung an die Betriebsspannung von einem dazu berechKgtem Unternehmen (Elektriker) 
durchzuführen. 

• Seitenteile sind lt. Anleitung zu installieren 
• Während des AuZaues der Pergola sind Baustellenfremde Personen vom Ort der InstallaKon 

fern zu halten (Kinder etc. ) 
• Bei der erstmaligen Verwendung darauf achten, dass sich keine Personen oder Tiere unter der 

Pergola befinden. Überprüfen, ob die BefesKgungselemente und Montagehalterungen nach 
dem ersten Öffnen und Schließen noch fest sitzen. 

• Die Pergola-Markise ausschließlich für den vorgesehenen Verwendungszweck einsetzen. 
Änderungen wie An- und Umbauten, welche nicht vom Hersteller vorgesehen sind, dürfen nur 
mit schrihlicher Genehmigung des Herstellers vorgenommen werden. 

• Sicherstellen, dass Kinder und Personen, welche die Gefahren durch unsachgemäße 
Verwendung oder Zwecken]remdung nicht richKg einschätzen können, die Pergola-Markise 
nicht bedienen. Reparaturbedürhige Pergola-Markise mit beschädigten Teilen dürfen nicht 
verwendet werden. 

• Die Pergola-Markise vor jeder Verwendung visuell auf Beschädigungen kontrollieren. Falls 
Beschädigungen erkennbar sind, den Gebrauch der Pergola-Markise sofort einstellen und 
autorisierte Fachkrähe mit der Reparatur beauhragen. 



 

  Seite: 2 

• Während des Betriebs keine beweglichen Teile berühren. 
• Darauf achten, dass Kleidung oder Körperteile nicht von der Pergola-Markise erfasst und 

eingezogen werden. 
• Vor Arbeiten in der Nähe der Markise (z.B. Fenster- oder Wandreinigung) geeignete 

Maßnahmen treffen, damit die Markise nicht betäKgt werden kann. 
• Zusätzliche Belastungen der Markise durch angehängte Gegenstände oder durch Spannseile 

können zu Beschädigungen der Markise führen und sind nicht zulässig. 
• Laub oder Fremdkörper auf den Lamellen und in den Führungsschienen sofort beseiKgen, da 

dies zu Beschädigungen der Pergola-Markise führen kann. 
• Die Lamellen der Pergola-Markise bei Schnee oder Wind senkrecht stellen (öffnen), um 

Beschädigungen zu vermeiden. 
• Nur vom Hersteller zugelassene Ersatzteile verwenden. 
• Beim DemonKeren und Entsorgen der Pergola-Markise müssen die vorgespannten Teile (z. B. 

Träger, Pfosten, Rückzugsysteme) vollständig entspannt oder gesichert werden, um ein 
unbeabsichKgtes En]alten zu verhindern. 

• Bei der InstallaKon müssen die jeweiligen naKonalen ErrichtungsbesKmmungen eingehalten 
werden. 

• Änderungen an der KonstrukKon oder Struktur der Anlagedürfen nicht ohne Rücksprache mit 
dem Hersteller oder dessen BevollmächKgtem vorgenommen werden. 

• Die eingezogenen Gummidichtungen sollten einmal jährlich mit Silikonspray eingelassen 
werden um die Flexibilität zu erhalten. 

• Prüfen und kontrollieren sie in regelmäßigen Abständen die Haltbarkeit der Verschraubungen, 
ggf. müssen diese nachgezogen werden! 

 
BiWe folgendes für den Betrieb zu beachten: 
 

• Ab einer Windgeschwindigkeit von ca 65kmh/ sind die Lamellen der Pergola zu öffnen damit der 
Wind durchwehen kann und keine Schäden verursacht. 

• Bei AuGommen von Schneefall sind die Lamellen senkrecht zu stellen (öffnen). Bei 
Überschreitung der angegebenen Trage- und Windlasten können erhebliche Schäden und 
Gefahren verursachen und ist zu vermeiden. 

 
 

Um Gefahren während der Montage zu vermeiden, bei Zweifeln hinsichtlich der 
Tragfähigkeit der Montagestelle einen Fachmann zu Rate ziehen. 
 
Vor der Montage prüfen, ob die Wand und der Boden an der Montagestelle über eine ausreichende 
Tragfähigkeit verfügen. Besondere Vorsicht ist geboten, wenn die Markise an einer isolierten Wand 
monKert werden soll, da die steigenden Ansprüche an die Wärmeisolierung die Aufnahmefähigkeit der 
Zugkrah von Ankerbolzen und anderer BefesKgungselemente reduziert. Sicherstellen, dass die 
Montagestelle gerade ist und eine fachgerechte PosiKonierung der Pergola-Markise hinsichtlich der 
Träger-Höhe ermöglicht. Zusätzlich müssen Sie aus Sicherheitsgründen sicherstellen, dass der Boden 
stabil genug ist, um die Last der Pergola-Markise mit zusätzlicher Beladung durch Wasser oder Schnee 
zu tragen. Die Markise wurde so entwickelt, dass Lasten von max. 95 (150)kg/m2 (bis max 24h 
Dauerbelastung) zu keinen Deformierungen der nicht einfahrbaren Teile führen. Das auf der Markise 
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gesammelte Regenwasser fließt durch die Pfosten ab. Sorgen Sie dafür, dass es von dort weitergeleitet 
wird und versickern kann. 
 

Um Gefahren während der Montage zu vermeiden, muss der Monteur in 
nachstehenden Bereichen über ausreichende Kenntnisse verfügen: 
 

• Handhabung und Transport von langen und schweren Bauteilen 
• Umgang mit Leitern und Gerüsten 
• Beurteilung grundlegender Strukturen eines Gebäudes 
• Umgang mit Werkzeug und Maschinen 
• Handhabung und Montage von AnschlagmiWeln 
• Inbetriebnahme und Betrieb von Produkten 

Wenn der Monteur nicht über alle QualifikaKonen verfügt, einen Fachmann mit der Montage 
beauhragen. 
 

Montagematerial 
 
Eine vollständig geschlossene Markise muss extremen Belastungen an seinen BefesKgungselementen 
standhalten können. Das richKge BefesKgungsmaterial muss abhängig vom Wandtyp an der 
Montagestelle gewählt werden, um eine sichere BefesKgung zu gewährleisten. Die nachstehende 
Tabelle beinhaltet grundlegende Empfehlungen für BefesKgungselemente für verschiedene Wandtypen. 
Zur ErmiWlung der geeigneten BefesKgungselemente sollte jedoch ein Fachmann zu Rate gezogen 
werden. Er kann außerdem Angaben zur Windwiderstandsklasse machen, welcher die Markise nach der 
Montage standhalten kann. 
 
Um der in der Konformitätserklärung genannten Windwiderstandsklasse zu entsprechen, muss die 
monKerte Pergola folgende Erfordernisse erfüllen: 
 

• Die Pergola-Markise wurde mit der empfohlenen Anzahl Halterungen empfohlenen Typs 
monKert. 

• Die Pergola-Markise wurde unter BerücksichKgung der vorgegebenen Auszugskrähe der 
BefesKgungselemente monKert. 

• Die Anweisungen des Herstellers der BefesKgungselemente wurden während der Montage 
eingehalten. 

 
Die KombinaKon von Wandtyp und an der Montagestelle verwendetem Montagematerial kann die 
Windwiderstandsklasse Ihrer Markise herabsetzen. Für jedes Montagematerial müssen die 
SpezifikaKonen des Herstellers der BefesKgungselemente eingehalten werden, z. B. Bohrergrößen, 
Abstände zu Kanten, Anziehdrehmomente, Trocknungszeit usw. 
 
 



 

  Seite: 4 

Reinigung und Pflege 
 
Da sich mit der Zeit Staub und Schmutz bzw. BläWer auf der Pergola und in den Regenrinnen ansammeln, 
muss diese regelmäßig gereinigt werden. En]ernen Sie regelämßig Verunreinigungen aus den 
Regenrinnen und den Lamellen damit diese das Wasser ordnungsgemäß ableiten können. Verwenden 
Sie dazu keine kratzende oder scharfe Gegenstände um die Pulverbeschichtung der Profile zu 
beschädigen. Gewöhnlich ist es nicht notwendig, die beweglichen Teile der Markise zu schmieren. Falls 
jedoch Quietschgeräusche auhreten, wird der Einsatz eines Silikonschmiersprays empfohlen. WichKg: 
Keine SchmiermiWel auf Mineralölbasis verwenden. 
 

Betriebsdaten: 

Betriebsspannung / Motor 230VAC/16A (24DAC) 
Windlast max. Klasse 4 / Steifer Wind / ca 65kmh 
Produziert in China / Orient Aluminium Shandong 
Importeur Janotrade Gmbh 
Konformitätserklärung Beim Importeur anzufragen! 
Support Janotrade GmbH 

Wienerstraße 253 
8051 Graz / Austria 

 


